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Im Falle der Bejahung der Frage zu 1):

Ist es erheblich, in welcher Zahl solche Arbeit8—

gelegenheiten vorhanden sind?

im Falle der Bejahung der Frage zu 2):

Tarf der Versicherte auf solche Arbeitsgelegenhei—

ten nur dann verwiesen werden‚ wenn sie in (zue

xn'1dest) nennenswerter oder mehr als nur bedentung8"

loser oder nicht ganz unerheblicher oder ausreichen—

3er oder genügender oder praktisch ins Gewicht fallen—

der ahl vorhanden sir d?

Im la„11 der Bejahung der Frage zu 3):

Na: h welchen Grundsätzen oder üaßstäben ist die er—

forderliche Zahl näher zu bestimmen?

Im Falle der Bejahung der Fragen zu 1), 2) und 3):

e Arbeitsgelegenheiten am Wohnort des Ver—

. bzw. in dessen näherer täglich zu errei—.3
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mgebung vorhanden sein?0 „:
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Ist es zulässig‚ die Ermittlungen über das Vorhan—

densein von Arbeitsgelegenheiten auf Anfragen an die

Arbeitsverweltung zu beschränken?

eteiligten streiten darüber, ob es bei dem Begehren

in seiner Leistungsfähigkeit eingeschränkten Klägers

Rente wegen Berufsunfähigkeit (BU) (@ 1246 Abs„ 2

1eichsversicherungsordnung —RVO—) darauf ankommt‚

der Leistungsfähigkeit entsprechende Teilzeitar—
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tige Arbeitsplätze in Berlin nicht'gegeben9 wie die

in anderen Streitsachen des LSG bereits eingehalten

und erteilten Auskünfte der Arbeitsämter II und III

Berlin‚ der Zentralstelle der Berliner Arbeitgeber—

verbände und des Gewerbeaufsichtsamts (“ntgeltüber—

nachung für heimarbeit) ergeben hätten„

Gege„ das Urteil hat die Beklagte 1evision eingelegti

sie :dgt Verletzun7 des @ |2£6D h“. Sie meint‚ ent—

gege„ der a„sicht des LSG seien auf dem allgemeinen

L Arb itsplätze, die der Kläger mit dem ihm

.gs vermögen noch aus-üllen könne‚

1 vorhanden„ Die von den Kammern

G Berlin und von den Senaten des LSG Berlin bis—

eholten Auskünfte zeigten doch; daß das Vor—

nsein von Arbeitsplätzen für Teilzeitbesch”fti—

g „
nicht grundsätzlich verneint werden könne° Laß

das allgerneine Arbeitsfeld über solche Arbeitsplätze

auch mit leicht en Tätigkeiten für männer_in Halbtags—

arbeit verfüge, ergäben die im Jahre 1963 zB: von
der Wirtschaftsvereinigung der Lebensmittelindustrie

e‚qu vom Landesverband Gartenbau und Landwirtschaft

Berlin e„V; und vom Arbeitgeberverband der kunstsoff—

verarbeitenden Industrie in Berlin erteilten Auskünfte

ßuch die Presse bringe regelmäßig derartige ‚arbeits—

atzangebote in großer Zahl„ Soweit dem einzelnen Be—

werber gleichwohl ein für ihn geeigneter Arbeitsplatz

nicht vermittelt werden könne„ sei dieses Risiko nicht

von der Rentenversicherung, sondern von der .érb eits—

losenversicherung zu decken„— Der im Gesetz.ume

schriebene Tatbestand der BU stelle auf die Leistungs—

fähigkeit des versicherten ab; die jeweilige Lage auf

em Arbeitsmarkt sei grundsätzlich ohne Einfluß, AH—
dererseits habe das Bundessoziälgerioht (BSG) zwar

ederholt entschieden‚ daß es auch darauf ankomme‚
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403391 an geführten Rechtsiragen

haben grun„s;Tzllche 3c‘eutunG„ Die Fortbil‘ung des

Rechts und die Siche:ung einer einheit 1 hen Excha—

e

fraaen durch den Großen
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Zusemnerste llung von „echtsp mng uno Schrifttum

Die in der Hecht ep1echung des BSG zu deze vorge].% ‘t@n

frage: vortrete nen Au.€f_assungen ergeben sich au.s den

de„ Entscheidungen@ des 1.‚ j., e., 5.‚ 11. und 12 Senats:
dio r1er in ihrer itlichen Reihenfolge aufgeführt werdeL-

@. Sene“Ä Urteil rom 28. Harz 195? — 5 Bin 5/56 -
Lei" 3, o!L — 31t:.3ubrk.. ]95T, 90 :

ii die im Stei.nkohlenbervöau der Ruhr rele—
;i ie?ÜÜGÜG6 Taul”a@3b CSS D148AGÜQHIQC.€LB

] dem Je*310norten ein ents n“e°1e■ü■

-i bei der ]]erumei .ungsmöglichkeit naok “
g b es e„csprecoeLde ATbeitsplätze ;“

10.. da das Risiko, einen GHtEQFGCHELu
-u Linde

, grunüeä.tz 5].Lch nicnt von der Ren1enveneicn„ 1
gendern ggf. von der ■roeansloeenve15101 rung zu trage n
Henn aber die Zahl 99;__3”3e1ben11q3e einer oeermnber T”"
keit, unebhängi_"*von der jewe:i]i.„ ‘en Arbeitsmarkt.Lage au.
betrieblicken Gründen stets so 3„rigf ist, da_ßSre_o.gcni„
3ä333_igg__ ;gg;‘t fe].' .en, haE@h515 e.ußer Betracht ze o.

}. Senat. Ur:eeil'vom 15. Mai 1958 —} RJ 200f55 —{Breith. 1958, JOÄM)

tät ‘ozr. EU ist bei einem 1.923 geborenen ehem. Bau—
eiter nicht gegeben, der wegen Oberschenkelverlusa-es

233 ‚e .fefsorgungsr rente von 80 V H. bezieht je doch in

93;„ __9LLrog_ypppegp es__g_f_■pnter dessen_ {gyp_gj_ppi
_£‘_...]]‘1.5913135-ä‘.■9@913.39h7.amewe‘*"in Fnuubtr-erw...:—.
‘D‘S-—199911‚iii-PS:."
... Ee1 der Beu1te ilung der Erwerbsfä nigkeic e].nes ve“sic?e
ten ist nicht Lie konkrete o;1ichce.t ej.ne.„r Bee"pgäkjjwn
auesehle?äébähäi'vo;ä■seeL/unc £ür die !ernoieun„ ist vie.L—
32h?meL13Lij_oaß ei.n dem Uettoe er'o_ Zugu.b]lC■eb e]1LanLi■ef
Arbeitsfeld oest e‘nt ...”Es kann _zwarzro|7elnaih sein. ob
Eee-BEEÜEEBÜnKC nv.‘]e.ten Kläger zu„emutet L‚'erden '.ca.nn
Von seziz-en‘ ]]ohnort aus täglich eine mit einer länrgecen Fa
verbmxnie ne ”]J“lu..ucl] aufzusuchen oder in_ 51*ö3é1er Ent«
fer ung von seinem Familiendohnsitz zu aroeiten uno W1.1 aa
‘.*.’oelze11e.1d zu seine 1* ran] 13‘e zuz.*Üol-z21uice'nreu. Nach. den l'*‘n‘-.135

Stellu„gep ces 186 sind euer auch j.n oer_n«he1cn Uwve>1nr ;e

:fo?naol“'esa f]_11*_1313rec)rhfv=1' _]r'*e.1„s 1]in”? Lr Fi‘?-
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1. Senat, Urteil vom 29. Juli 1958 - 1 33 1H5/57 -
see 8, 31 : Soz■ evo @ 1246 Nr. 3:
Ein Rentenberwerber

... muß sich ... auf Tätigkeiten in
abhängiger Stellung verweisen lassen, die ihm nach seits
Vor— und Ausbildung, seinem bisherigen Beruf und seinen
beruflichen Erfahrungen zugemutet werden können. Die ler—
weisung ist nur möp lich, Jenn geeignete Stei.].en, di_e de*1
.freie n tfet tbewerp_ zugannl1ch s.L9di _19 ausr_1cnerder 3ahl
vorhanden si9d.

___-...... ...-„....»-

Wenn Arbeitsplätze einer bestimmten Tätigkeit, unabhängig
von der jewe1].igen oescn„ft13un„slaho nur 1n 9„_9939999r
999993_vorhanden sind, de3 sj.9 orakti_scn niE?t_i99_9993999
;‘9339n, so müssen sie an739r Betracnt'zleißen■'Hingegen ist
es 0999 89d99tu93, oo eine 3enügend große Zahl von Stellen,
di e iür den Kliger in Betracht komn.e n, auch unbesetmt ist

1. Senat, Urteil vom 27. Mai 1959- 1 na 34/58 -BSG 1O, 33 3 Sea ers 3.959, 262 : NJN1959, 1ä62;
_

Eine ältere .“nzestellte, deren Erwcrosianirxelt in ihren
Beruf nicht du109 -n-nkneit, Ge‘orechen oder Schwäche ihre1
körperiichen oder geistigen Kräfte auf heniger als die
däl"■eeiner 3esur.den Versicnerten hera'o;gesunken ist, i
nicht deshalb beruf sunfähig, weil sie nicht mehr netto
werbe;ähig ist. '

... Hiernach muß die .ür‘oeitsunfänigkeit, die EU herbeifü9—
ren soll, auf“ ein er Krankheit, einem Gebrechen ... beruhen.
Diese Aufzählung ist erschöpfend; andere Ursachen,insbeson—
dere solche wirtschaftlicher Art, kommen niet“ in 3etraclnt.
Das Lebensalter, die men3'elnde „ettoeueros- :11_iceit oder
Schwierigkeiten bei der L«r‘oc31tsvern1ittluno _ünren n icnt zur
BU ... Der Begriff der BU wird verkannt, wenn "usct7licn

“J
D

?

weitere Erwägungen angestellt werden und die BU n11t Tet—
sachen und Nög].i c‘dceiten, die das Gesetz nicn t als Urse.cne
iür die einrescnraq te Aroeitsfähigkeit anerk enn;, oegrün—
det wird ... .

@. Senat, Urteil vom 20. Dezember 1960 — 9 „J 118/39 —
BSG_13, 255 = Soze nvo @ 1236 Nr. 11
Ein Veersichexter, der nach ß.bklingen ... einer Typhuser-
krankung noch dauernd ansteckungsfähige Typt userr% er 315“
scheidet ..., leidet an einer „rank‘ne it i. S. der @@12”Öa
12”? }‘VO. Ist einem solchen versicherten die lusn1g■pn■
seiner be1tskrait _9rakti9cn vgrw99rt, wei‘. SLCP_FEJE?_
ar0911smogchn 9it i'ü.r ion bietet, so wird. serin denten—
ansprucn nicht dad■?éhpäüsäescniossen, daß seine Aroeitsa
fähigkeit durch seinen Zustand nicht beeinträchtigt wird.
Denn wenn auch bei der Beurteilung der Invalidität BU oder

EU grundsätzlich nicht darauf aoeeste]_]-t werden darf, ob
einem durch ein Leiden in seiner LFUG"DSIdh1g„QIE oe—
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schränkten Versicherten nach der Lage des ■rbeitsmarktes
ein Arbeitsplatz noch zur verf 1ügung ste‘nt, so kann er

doch319939-9933333359]339..191"3119539■werden:919 im we-
gen der Beeonderneiten seiner körperli.chen 0 er_ gei.stigen
Verfassung eramlti.sch se].pst_ unter_ gunst1"sttn QrMS änden
nicht zugä% l:Lch_ sind.

t, Urteil vom 25. Januar 1961 — 1 RL 16/59
—

t. 19e1‚ 1113
Vor jeder Uerweisung ist auch zu prüfen, ob
freien Wettbe‘me b zufinslicne ß.rbeLtsstelleg

!

‚_
.

01 (D
'

13 pa

geeignet @, dern
In ausre;Lchen_1

jerZ £L vornanden sind (BSG&, 31.).Dabéi ”st }on den v'er—
*Lt“18563 in der QUHÜQS‘SDLJILK auszgehen, deshalb kommt

e darau_ an, daß es in der Bundesrepu‘olik eine nennens—
werte Anzahl entsprechender Ar‘oeitsplä.tze gi‘ot. Sind hi.er
sur fr„eLtsstcl en vorhanden, die der Antra95te.Ller in sei-

ner du“ n ECrankneit, Gebrechen oder SeL'„äcne herabgesetz-
Er1.'erlsfähip:lceit nicht ausi ‘üllen kann, so darf EU oder

validi tät nicnt verneint werden.

f'T ■
]

(
»—

<
‚J

5. Senat, Urteil vom 25. Mai 1961 —5 RKn 3f60 —
ESG LE, 207, 213 : SozR R?(G @ ü6 ■r. 2:

... Es ke"mt also noch dara.uf an, ob und ip_ yelpner_ Zanl_
ATDLLÜSÜJIt7G für ieserveferaermaschinaster dieser „rt

sind, welche Voraussetzungen an di.ese Tätigkeit
erden und wie diese ei‘ngestuft sind.

@. Senat, Urteil vom jo. November 1961 — # RJ 278/57
ESG ib, 18 = Sozn @ 12Ä6 EVO Nr. 15;

Ein Schwerbeschädigter kann auch auf Qre‘eit en verwiesen
werden, die üblicherweise mit Hilfe des SchwEG erlangt
werd3■ wenn er sie im wesentlichen auszufüllen vermag
and inm entsprechende Aroentsolagée_aucn tatsäppligyLer;

reipppar sind
Es muß festgestellt sein, daß sich derartige Stellen in
581U"EWOG” Anzahl in zumutbar erreichbaren Betrieben
ee“inden

... .

% enat, Urteil vom 15. Dezember 1961 — & RJ 245/61 „
So:.Entsch. EVO @ 1246 (C} Nr. }:

.
Grundsätzlich ist die Unmoolicnkeit für den Versicher—

an seinem Disnerigeni Jojnort oder in dessen nacnstertl._-.
___ __________

äggebuns M oejt_3u finden, i‘ur_ die Frage der RE und BU
gpne__lgjlut‚

.. t, Urteil vom 15. März 1962 — @ RJ l99/äl_-f_

ssu Sole svo @ 1247 Nr. 5 = sen 1962, 112 = Deu 190; 01 kn
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Dieselben Überlegungen, die bei der Beurteilung des Vor—
1.1e5ens von BU bz„. Frühinvalidität seit ;eher dazu ge—
führt ‘naoe11 eine Ierue15un5 aug_eing_Ta‘w■vcit ni.cn

' _i.g;erne'1ner-.
L.;

für_z 11a85|r zu.h«1*en._fur die ei.n dem &] ::Li
b0178P_07UIWHHI1CPOSüroertsfe1o n:Lcht nest„nt ;(1Vn. sc
in HN 190(, 4b5; denta/Lhen5 @ 1_2hb :1VO ■.nm 2 o , müs
sen euen hier du.rchgre1fen. Be1de Rentenerten so11era @
Ausfall des dem Versicherten durch Erwe1:as tit'. %e1t ni
mehr erreichbaren höheren Einkommens eue51eicnen.

;. Senat, _Urteil vom 25. September 1962 _ 5 am 17/60 -
sec- 16, 313 = 80331 RI<"—@ 216Nr. ?:

Wenn es am Hohnort des VGrsicherten. keine « offenen oder
beset313 n— Arbeitsp1ätze für Verme15nnßst„tif'titen 5ibt,
rm1ß s1ch der Versicherte jedenfa 1-15 A1ocitsnouirchreiten
in der_ Um;ebung se:ines hohnortes ent} egen.etten Lassen,

=:enn er si.e necn den bestehenden V ri{ehr svernä1tnissen

1nd nac:1 seinem Gesuncheitszustend aufsuchen ka_nn.

Die Sätze 2 der Res. 2 der @@L6 EKG und 1246 EVO lassen
Jeden1alls in ihrem ersten Teil eine Einschränkun5 der
Ve1ueisbarkei 3 nur insoweit erkennen, als die Ver”ei .sun5 s—
tätiö keiten den Kräften und Fähi5lceiten des Versicherten
entsprechen müssen; es kommt danaci nicht da_ra.ui an, ob

es für diese Ta„155ewten fre1.e üroeitsn1nt7c am Uehnert
des VerSLcnerton gibt. Ist dies nicnt der Fall, so he'u
nicr‘ur 5rrndsetzlicn die Arb].V_ und_ nig_nt di.e RentV ein—

keite1 verwiesen
Üwerden

kann, fur
die

eg_ ke:i_n_e_ooer_ ke_.i_ne_
__.-—___—--.--. ___—__ F-..-...»..-
nennenswerte ”r„acL von 'de1tsp1=tzen uoerosn■t, sei.en

sie frei oder besetzt, ggibt„
Da es en1'd1e dur%c den kör—

oer110hen uno 5e1sti5en Zustand des ter51c1erteq Deo » “'
”" zum Erwerb enkom1mt, können nämlicn nur ?35355;2“

t"&0ht .commen, die einer_5rwerost1t15Vert_fgg_
__fe_ns_te_h_en_(BSG 5, oh 8b).

‚.;

I‘.
‘:

U
)

{. U
.? ..? (n
m

05
5

tJ
W

.D
'J

C
F

‘

11 vom 25. Oktober 1952 — @ HJ llüf59 —
1

e
0 @ '2üö Nr. 22:23

5H

<
:c

:
'S

Klägerin kann Vielmehr auch auf angelernte Arbei-
enderen Wirtsehaftszv :eigen verwiesen werden.

‘.5e_ ?ÜE1“LL1LGD gibt es aygn in 5enypenaer jn19.pi.
die «131erwn;_äIe—551'äcr'kntratste11vn5 sehe

35 Ja111‘e alt war, möglicherweise wae5en ihres ■lters
ochvr'ieri5keiten bestehen, in einem anderen Beruf unter—
zuLommen, ist unerneblich, denn das Lebensa1ter oder
Schwierigkeiten bei der Rrbeitsvermittlun5 führen nicht
zur SU {BSG Urt. V. 27. Mai 1959 — 1 HA jü558)„
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12. Senat, Urteil vom 31. ktober 1962 — 12/3 RJ 35.XÖO
Soz■ EVO @ 1296 Nr. 21 = Breith. 1965, 320 : Pre::is ].9 },
181‚ Soz.l3ntsch. avoä 12% (P.) Nr. 9:

Aus dem Umstand, daß in @ 12"6 Abs. 2 Sat 1 RVG die in
5 1259 EVO a? gebrauchten Worte in derse] Jen Gegea
len, ist nicht zu schließen, insoweit habe sich di.e Rechts-
lage für den Versicherten bei der Beurt ei].ung der
eeändert, ob er auf aus"■ärt i.ge Arbeitsgelerean1tc: v—r
w::esen werden kann.

'--’@l“-f‘-—CS8-1‘-1O■■°■a91.95"91.5393535‘331-i’?.'é.“ff‘-
du10h die er nach dem Stande der ihm ■ve s_i'
und Fähigkeiten die Lesetxljcne Lohnhäifte : e
und wenn er infolge von Krankheit nicht igs_u____ ist,
h'ege so-5. 5_p@elns oder im Hege eines-Ulzu„s “„ einen
ander n Ort die—sich ihm außerhalb seines „einer tes sie
'enden .■.rbsei.tsgelegenheiten zu nutzen, deren NJ zun„ in

zum Erne. b der ges. Lohnhälfte verhelfen wurde! so t
er be;pfgpg£ahig. Insoweit handelt es sich um die V .ge
der Fähigkeit zum Erwerb, nicht um die ‘niervon zu sche1

1""1dende Frage der Gelegenheit zum Erwerb, eoenscwenig .a
di F1age der Zumutbarkeit‚ sei es der Zumutbarkeit im
Sinnxdes 512Lo .ibs. 2 Satz 2 EVO, sei es der Zu.m ma ke
aus allgen1einen rechtlichen Gesichtspunkten.
Ein Alter des 'Versicherten ven 57 Jahren und der Besitz
eines eig;enen Haus" und Cart Lenp;runos stücks an seinem hot.»

01t machen jedenfalls grundsätzlich seinen Hggug an einer
anderen Ort _ni_c_z_hi:_339311313._131_0_a_11.

12. Senat, Urteil vom 28. Februar 3.963 — 12 „J üü0f62 «
Soz.5ntsch. 3ifO @ i2hé (D) Nr. 2:

Le1oet ein Versicherter an einer absto.en den pran„ieit‚

die es ihm unmöglich macht, einen n■roe tssplatz zu er naM
obwohl er nach seinem Gesundheitszustand objektiv entspr
chende Tätigaeiten verrichten könnte, so niu■ er_als be.
un1ahig angesehen werden.

Wenn es an sich bei der Prüfung der EU nach @ 12M6 Abs.
EVO an.ch nur darauf ankomnt‚ ob der Versicherte noch be
stimmte Tätigkeiten verrichten kann‚ nicht aber‚ ob er

inen entsprechenden freien Arbeiten
f."
C.!

]d
beitslosigkeit zu Lasten der ärblV eit —‚so kann doch

‚'\ l_

\._l._‚
einacrnensmaßig . iusgleich einer ho_ zu.m Ziele hat nic
daß daher nur_ so .che Verieisunc _th„t.i &eaVcn 1n Betracnt

Cl
L

nicht unberücksicntigt oleiben, daß diese voxsc‘nri.u den
1

kommen können .‚ die ci_e:_nfver51 cne*”en e_=.g*_nn.e_in. 51933 9_-„
S" GP‘3‘J.

findet — da Ar—

""
.i

(D
©

(i}
1'

\J
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12. Senat, Urteil vom 28. Mai 1965 - 12/1 RJ 30/«0
-SozN avo @ 1226 Nr. 32 = Soz.Entsch. eve @ 12. 6 2

Daß_ die_ _ärpeitsnlä.tze‚ die der Klägerin in der Textilindu»__.._...__‚___.

stri e in inrer Berufe ssparte zugemutet werden können. in
der Regel ä1teren Be trie‘osangehörigen voreeb alten „e1'den
und in der Rege]._ 532ndj_g:_ ‘oesetzt sind, so‘n1.i.eßt richt 2.13,
die nlägerin aui‘ diese Pätigke1ten zu verueise_n ...

arauf‚ 00 der ?1ägerin im 51n2elf_jj_91p_3reieg_grpeigg;
pl&tj_nacnmcuiesen derden_Lann‚ komm_t_es_nicpl en. la
i.nsow'eit die nrbl‘v einzu.treten nat

12. Senat, Urt ei]. vom 28. äai 1963 — 12/ü SJ JH2/fj »BSG 19, l”? : 3023 V0 5 1257 jr. 6 = Breitb. 1963, 960 =
506 1963. 208 = SGS 196%, 261 (E‘mcke):

Nicht anders als i.n @ 122-61.65.2_ev0 — und früher in
_*_—’_‘_ ___ 95 1252 RVO &? — seixeide■ (auch“ in 9 12“? ‚2.65. „

RVG) au.s
der Betrachtung 3616Be"12t :i_gkei_ten aps‚_iür die es ‚ü.roei.ts"
olit/e ' 3995L_„?DÜGESU?FESF/?.jlf '
oder besetzt —pgtey_cnnanernd ermalen
hauot __nignt_g es sei denn, daß der
einen solcnen A?beit5platz inneha.t ...übrigen nur auf Tab?„£€lt€■ verwiesen we“
};;eizsjg.w/e axL_e LHE£Ly9510”L oder_in _333gj9£L
tägl.ich Z'd erre:ichender Umagebung gibt. Es „-ürde dagere„

' °l'f1mit dem Grundsa.tz von Treu und Glauben unvereinbar s„
zu verlangen, daß ein Versicherter zur ‘»errichtung „_„e
Arbeit von lediglich täglich 3 Stunden und zur Erzieln n
eines dementsprechend geringen Vérdienstes an einen and
ren rt verzieht oder auch nur als sog. Hochene: .dpendle;
einen solchen Arbeitsplatz aufsucht. Auch'in dieser Be
ziehung ist die Rechtslare bei der Anwendu.g des 9 12%”

EVO anders als bei. der .1nwendun-c:_d_e_s__€>_121Ep__11j{9__[2u"T.-.;-
ese 16'3663

„ 0 6 1246 Nr. 211"'

D ..J
.

J
}'_

5' Senat, Urteil vom 27. Juni 1963 - 5 RKn 75/60 —

Der \lä3er ist auch nicht deshalb Invalide, weil Stellen,
wie e1 sie noch ausfüllen kann, nicht in ausreichenden
Üaße vorhanden sind und er daher nicht darauf verwiesen
werden kann. Nach der Rechtsprechung.des BSG (BSG 8. 31,
35 sowie Urt. v. 1.5. März 1962 — 4 ‘J l99/6l —kann ein
Versict.erte1 11erding gs nur auf solche T”L1”n€1CCP ver—
wiesen r.erden‚ die dem al1gemeiaen „ettoowero in euere?"
ghe ndem Maße zu„1ngl1ch sind. wenn Arbeitsnldt?e einer

estimmten 1% 1-.!eit‚ una‘oh21ngig von der je'„eilige on 33--
schäftigungslage, nur in so geringer Anzahl vorhanden
sind. daß sie praktisch nicht ins Gewicht fallen. müssen
sie außer Betracht bleiben. Dageg eu ist es onne Bedeutun„‚
ob eine gendge end große Zahl von Stellen, die für den
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_7_

„lager in Betracht kommen, auch unbesetzt d ...
Die Tä.tigkeiten‚ die der Kl“ger noch verrza en kann,
sind danach in solcter_■nfani vorhanden, 9 ; e_nraku
:__gh_ ins Gew1cn„_jgijen Für den g;esemtén „reis der
iotiuke1ten oesteht also ei.n dem allgemeinen „ect‘ene
“*Panelictes .üroeitsfeld. Daß der Kläger ”"'110‘3FJ6198
Scnw1eriüeelten hat, derartige Arbeiten 21 erhalten,

eil die vorhandenen Stellen besetzt sind, spielt dem-
gegenüber nach ständiger Rechtsprechung keine Rolle.

I‘_
‘-'

(_
"J

: (1
1

131

ht
_r_)

Das LSG hat daher durch Verweisung des l.gers auf die
bezeichneten ungel.ernten nrbeiten das Gesetz (@ 1252
EVOaF, @@l2ü7‚ 3.236Rv‘0n?) nicht verletzt.

1. Senat, Urteil vom 19. Juli 1963_ l
SozR RVG & 12hc Fr. 27 (dazu Sasse SGb

:‘5 kaufmännischer Angestellter, der in Büro arbeiten,
er wegen körperlicher Behinderung die öffentlichen

. kehrsr1ttel in den Hauptverkehrszeiten nicht benut—
zen kann, ist nicht berufsunfähig, wenn er den Weg zum
11nd vom Büro re„elm.■1g

_ z. B“. — mit einem Kraftwagen

seines :-.rbeitgebers zurücklegt

.:
.n

1m
\"

LT
[11

7
H

-

Es ist eine Frage der Aus.Legung‚ ob man die Erwercsfä—
higkeit — und sogar nur die Fähigkeit zur Erwerbstätig—
keit — schon dann bejaht, wenn der Versi.cherte die
Erwerbstätigkeit, d.h. die jet.‘ei].5 anfallenden Art eiten
verrichten kann, oder ob man auch die Fäh gkeit zur ßusv
nut zung seiner nrbeitskraft - hier die r_.-3gkeit zum
Anasuchen des Arbeitsplatzes —mit einsch ließt ... Die
Erw-rbsfähigkeit eines Versicherten ist demnach auch
dann beeinträ0ntigt‚ wenn er seine vorhandene Arbeits—
l-:ra;t‚ seine Fähigkeit zur Ausübung einer Erwerbstätig—
keit, nicht ausn11t"en und aus diesem Gr1nde keine oder

nur geringere Einkünfte als die in 5 23 Ass. 2 AVG
(= 5 1246 Abs. 2 EVO) bezeichnete Vergleichsperson er-
zielen kann. Hierzu gehört der Fall, daß ein Ver35.cher—
ter am Aufsuchen der_1ür ihn in_ _Eetre.ch „kommenden
Aroclt5blatze

— weren ”rankhe1t oder onnerscnu=cre —-..——--....-..-—- __r_________-
——

ggpinnert_odei‘ L1e:1inde1t ist und-ini 'clgedessen Ein-:wnfts»

eil vo 18. Seotember 19c3 - 1 RA Ä2/GO

i£ie bei Unselbständigen nur auf Tätigkeit verw-esen
werden dar1‚ für die es eine n1nre39hg:ggü„ h}_ygn
Jroe1tsn1atTen auf dem all■eme1ncn Arbe:1.t ' }g_;ipu‚
so dürfen bei einer Verwe:i.sung aui‘ selosul„dix Bervi‘e
nur solche ausgewählt werden, die wirtscha- tli.cla eine
hinreichende Lebensgrundlage bieten.
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Ä. Senat. Urteil vom 1.9. hugust 196%
_ & HJ 169f62 —ESG 21, 257 : 8023 „JO @ 32”0 Nr. “1
= NJW 1954, 23378

oadurel. _beruf stnjonjo daß_ es an
seinem Uonnort

Für ihn gee1fne„en
Lroe1ts„elohenheiten1.3.3631

eig Vorn1ngsuec-sel — etwa wegen erhö‘ntein Hie„
ür iLn g■_pi_l_332. Ob ein Wohnorth'echsel nich„ erwartet

werden kann, ist a1lein nach den Tatbestants„„sxmaien
des 5 123161165. 2 ".VO zu beurteile : der dahin -'
Begrifi‘ der Zu nut earkeit ist im Zusammcn■an; mit nen be—
rufliohen Tätirj- zeiten, au1 die vequi.esen h'eroen kann,
bede1tsem und erl.eu:3t nicht el].gemein eine Berü.oksicn—
tigung von Härgerg é116n.

Die Uber‘le:zung‚ ob sich ein Versicherter am Ort mögli-
cher Teeonirtipuhgen Hohnrau m zu anneh !nD&l“@n Bedingungen
”“SC'*iien „ann, gehört nicht in die Prüfung des Tatbe—
standes der Eerufsunfähi.gkeit. Unter diese vorschrift
ist auch nicht die ;-vä"une zu bringen, ob es wirtschaft»
ion angebracht isc, zu den sich bietenden Gelegenheiten

u e-beiten
...

Das sind Umstände, die zur Lebensplanung

es einzelnen gehören, wohl auch die .äufgabenbereiohe der
blV und Sozialhilfe berühren, aber lceine Un 513ne3„en
r die die RentV einzustehen hat ... Das

TSä
hat nich't

ergetan, daß die Klägerin fe£_-en :Lhres Gebrechens oder
_n_g}ge Krankheit annerstenpe sei, an e_inen attefegngj_

zu ziehen TÜCLM 330 3023 EVO“91246 Nr. 21}
‚„Das Gesetz bezeichnet als Ursao‘nen der BU nur Krankhei—

ten, Georechen oder Schwächen oer körperlionen oder gei■
stigen Kräfte; wirtschaftliche Umstände geehören nicht
da311

... Solche Umstände können auch nie: .t bei cer Prüm
fung der Zumutbarkeit (@ 12&6 Abs. 2 Satz 2 R‘vO} oeaoh—
tet werden

... -

-.
.] ..

12. Senat, Urtei.l vom 17. September 196% — 12 HJ j6ü/6] —
Soz.Entscn. RVG @ ]2ü6 (B) Nr. 303

Der Besitz eines eigenen Hauses und Jctéerelte„rieoes
hindert den Kl„ger nicht, an einen anderen hohnort umznu
ziehen: an dem es geeignete Arbeitsplätze fiir ihn gibt.

1. Senat, Urteil vom 2. Dezember 196% — 4 HJ 2G5!60 -
Soz.Entseh. nvo @ 12&6 (A) Nr. 153

‚ü.nschluß an Urteil des 12. Senats vom 3]. ktober 1962
_

12,5 RJ )6;ÜO
—. '
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_9_

U- Ser1at, Urteil rom 2h. Februar .l.965 — & RJ B&B/60 —80oz. Entsch. RUO ä 12A6 (B) Nr. 36;

Der Tatbestand der BU erfordert nicht die Feststellung,
daß für Arbezi.te„, die einem Versicherten nahegelegt wer
den, eine - örtl10h und zeitlich « gegenwärtige „icnfno ge
besteht.

11. Senat, Urteil vom #. Mai 1965 - 11 RA 280/63

Das LSG hat festgestellt, die Klägerin könne noch einfache
geistige Arbeiten in einem Büro regelmäßig & bis 5 Stunden
sitzend, gelegentlich auch stehend und gehend ohne mehr
Pausen als betriebsübiich und ohne Schaden für die Gesund—
heit verri .cbt en; einen-geeigneten Arbeitsplatz könne sie
vielleicht nic‘nt im Stader Raum finden, jedenfalls aber
.L:1 Hamburg; der Umzug nach Hamburg sei ihr zuzumu.ten.
Das LSG hat damit jedoch nicht alle tatsächlichen Umstände
ermittelt, di ftir gie Peurte313n; der V_org.ussetyvnacn_d„_
é P_3_n_bsi_2 ‘1VGerheblich sind Fur die Frage, ob die Klä—
_c11n die TIgeseizliche Lobnhälfte'

- in Hamburg — erwerben
xann, ist zwar nicht von Bedeutung, ob ihr ein Umzug nach
Hamburg aus familiären oder wirtschaftlichen G1ünden zu—
zumuten ist oder nicht; wohl. aber ist insoweit erneolicn,
ob der Gesundheits— und ßra13ezustand der Klägerin es„..-„_ ._-----

„L1‘RL, daß s:Le nach Hamburo; umzzLeht und "dort noch i.n de3
erioroerchnen_yyianv pgygf5tat13_jird*IU1teile des BSG
no.n 31. Oktober 19b2 SOZH Nr. 23. zu @ ].2“6 BVG und vom
19. August 196L 8023 Nr. 41 zu @ 12L6 RVG).

5. Senat, Urteil ibm &. Juli 1965 - 5 RKn33/61 - _8021 etc 9 16 Nr. 11 = Breith. 1965, 1002 = DEU1966, 38
(”annen);

Ein Epileptiker mit nur selten auftretenden Anfällen, der
im Iiaupt‘oeruf ungelernter Arbeiter ... war und gesundheit■
lich noch in der Lage ist, ua Gartenarbeiten, auf die er
zumutbar verwiesen werden kann, zu verrichten, Kann nicht
mit der Begründung als beruf sunfä‘nig an„esehen Me den,
daß ihm das iroeitsfeld praktisch verschlossen sei.

... verstö3t die Annahme des Berufungs sgericbts, daß es
für Epileptiker arbeitsnlatze wie etwa die eines Ga1ten«

arbeiters auf dein_all@ .roe1tsield der Bundesren0911V
mit einer örtlich für

den
Iiläger zum Teil Jeoeniells ;Ün—

stigeren hir tschai‘tsstruktur als in Duisburg; in ausrert
chender Zah11bt‚ nicht Üegen @ 128 866 Es ist nic_ht
dafui ersicntlicn, daß di.ese_ Annahme, Jedenfe.].ls so.;eit
sie sich auf Ebilepti■éf mit nur gering r AQ1811QQUIJ”-
keit bezLeht, al_l_g. Frfabrunn w1derspr:cnt. Ein Versi—
cherter, der di.e Gewä.hrung einer Rente wegen BU erstrebt
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muß sich grundsätz1ich auf das gesamte Arbeitsfe1d der
Bundesrepublik verweisen lassen. Der Kläger‘ tar n sich
nicht darauf be1ufen, daß nur der Duisburger ?aum für
ihn in Fraye ko;1mt ... not- a].]s aber mup_ejng Epilep—
tik@■_/ugggutet werde; _s}gh_nach_ ei.ner Uonnnne i_n der
_;g; seines_■rypjfsnja es_ um7usenen‚ um di.esen mbg110:5t

V1

.!
t/

“ngje .|r_'...[1E‘d8‘tj erreicee 211 ;cönnen.

&. Senat,quteil vom 27. Juli 1965 — & RJ 273/65 —
8023 EVO % 12&e Nr. 50:

rten noch leichte körperliche Arbeiten
g1'oh auf dem gesamten al1gemeinen

11

Sind einem Versich ne
a 1

nd zu.*nutbar, so kann das Gericht in
bis zu @ Stunden t
Arbeitsfe1d möglich
der.'1e'e1 aus eigener Sachkenntnis 1eststellen‚ daß es
erts .rechende Hrdpitsointye in ausreseaenner 7ah1 gibt;

!

13_N_js■rneban :en_ 11OPJDPT bed_e_rf es rege1ra■r” nignt_

.. -t, Urteil vom 9. September 1965 - & RJ 2ü5/65
Soz.Entsoh. RVG @ 12H6 (A) Nr.

53eeige;geounten_äter das Vorhandense. in von_g._pejtsp1g itgen„
80 0' fach wie in jenem Fall (Ürte:i1 vom 2( Juli 1.9b5-.n
& ‘J 273/65 -) läßt sich jedoch im vorliegenden St1eitfa11
der Sacnverha1t nicht aus der bloßen Berufserfahrung eines
in der Hentenversioherung tätigen Richters beurteilen ...Unter diesen Umstanden ma re zu erwarten gewesen, daß das
LSG — erforderlichenfalls nach Durführung einer Beweisauf—
nahme * niher dar;<e‘.egt hätte, welche Bern fe oder Berufs—
zweige für einen farbeitseinsatz der N1agerin in Betracn't
hemmen

...

9. November 1965 — 1 RA 275/62 —Senat te ! 1
_}S 023 NVO @ 121'6 Nr. 53 : Breith. 1960, N01:

1 , Ur
BSG 24, 9 =

der Verweisung auch eines Schwerbeschädi.gten kommt
cheidend darauf an, ob er die Tätigkeit, auf di_e er
en wird, im "esent1ichen auszufüller vermag und daß

1ende ür3eitsel tze auc_h tatsach1wcn vor_ha_nden sind.

es err-
uerw'
Ö1'1‘1:S‘13
u..-

}.
.“

.

["
“

0
c:

(D
(T

)
L:

?
01

H
“

19
.“

&. Senat, Urteil vom 30. November 196 5 — 4 HJ 101

BSC?211 1312= 80211:—n«‘0@1246Nr. 56 = Breitl.. 19‚r

[62

‚ _
66,

: DBV 19ob‚ 188 (Tannen):
598

Ist ein gehbehinderter Versichert er in der La«e‚ durch
eine ihm zumutbare Tätigkeit die gesetz1iche Lohnhälfte

zu erzie1enJ kann er jedoch wegen seiner Behinderungen

die £.r_be1tsstatte nur unter Benutzun eines Kraf_tfahr-
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zeugs errei.chen‚ so ist er jedenfalls da„n ni.oht berufs—
üäi3■iég'üé■h".pm ein Kraftfahrzeug zur »e'r4 ;unp; steht‚
er bereits längere Zeit Kraftfahrer ist urd des Fa‘nrzeu5
ständig benutzt.

Hg}?—v "11“‘;1_:'-1_n d_e_':1_

5. Senat, Urteil vom 17. Dezember 19665 — 5 33h 112/62 —
BSG2%, 181“: 5023RVOä_1236Nr. 5h = so2310h1966, 116
(Schneble) : Breith. 1966, 221:

591 der Verwei sung auf zu:nutbare icEl„£€'3€' tggpt„eg
359293‘331L9r-häcfk-gßfäu 99‚_33.ev3.e1e 3?P?335935639_
f2£-55129?-?323339.:?2;"21h1nde-fsiMö"es-■ei99.2: “aß
die Eghl der er1tsmp'eoherden Aroe11sblatle erf_ktilgg
999963@55;303 ist. Die Ger:Lchte der Sva931e;zeh nicnt
die Gre112en_ es Reonts der freien richterliohen eweis—

e A“;im.i.LSD] .Li.t/e

ain_ völlig_ unbedeu'i■@ncenseien nicht

d
hiidi5un5‚ 1:en„ sie die .Entsoh.‚ bestimmt

nu .
e:r15.4nd :lgr i‘ pnperen Trigg.un5en_gtF d

‘i' 11 ‘o
i_

{1
_>

i

1Ce)iet des
en; .‚e'reisc _ci_ariii:_er 1:1:121fi '3111e1 ts]_cébe_nq re

15351f9322656'59-19599h«--Der 1'1ä5c1 oeeohtet nicht, daß sich de r
@ L6 Abs. 2 Satz 2 R?G @ 12Ä6 Abs. 2 8

093

'Ir
_“

.:

Ja si cherte naori
z 2 3T0 auf zug

mu'there "-«tibaeiten
, d.h. auf ”Erwero ä.tigkeiten”

'die er nach seinem Gesundheitszustand und nach seinen
beruiliohen F 2nigkeiten verrichten kann‚um ' nicht auf
”Arbeitsplätze' verweisen lassen muß. Eg_kommt a].so oei
der ifern.-eisung; auf ”Erweiostati5keiten

. ÜÄPEP„?bGT
agj die_ Zahl der vorhandenen oder 5ar_dg '
olä.tze an. “*fü?li■n_665teht zwisehen be

l,.auf

St

i"_
1"

J'
.l'

$
.

J"
Ü[_

irisoi err- ein zzntrennoe.rer Zusemr-1enhan;„ a.. e

"]E
;i1

ll—
JQ

J

50
J‘

(D
:

'"n'or05titiuke1t” —die ja ihrem H_esen
T\.-'ii*d‚umEini—:o:11rr.e.r1_zu erwerben — 5eben kr
nicht auch Arbeitsplätze vorhanden sind.
theoretisch auch 5enü5en ma5, daß es 1ür ei 6

Eiti5keit nur einige wenige entsprechende Ar
_gibt, so erfordert doch die faktisc .ünwendung des Ge«

setzes, daß entsoreo‘nende Aroe1tsoletie in 3

:.E
1 ”.
.1

\»

_.._.__._.-..... -. ]nen1e351erteri djh.orakti.so_h_1ns Gewi. - fep11egder 4eh.
1'0rhs.nden s1.nd‚ „'obei es unerneblio‘n ist. 03 @
.ngev'?%?6121*51wo (vn1. dazu sec 21_, 282 281; BSG 19,
3L7_139}.A11e zumutoaren Tätigkeiten komnen also grund—
sätz1ioh als Verweisungstäti5keiten in Betracht, es sei
dennJ daß die Zahl der entsprechenden Arbeitsplätze prak„
tisch bedeutungslos ist.

'rteil vom 30. Juni 1966 — 12 HJ ehe/61 —
„ _2L-o Nr. 59—_ Breith. 1966, 1012 = DR\ 18'(; 93

ozSioh 1967, 54 (Schneble); -
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Für ungelernte Arbeiter, die ganztägig und oh.ne sonstige
wesentliche Einschränkungen leichte Tätigkeite.. i.. Sitzen
oder vorwiegend im Sitzen verrichten können, gibt es nach
ggf_;rfahrygp_des tr”llCh0■ Lebens dem 1reien Uettbeuerb_
zuginglicne PPUCLu5D1dUÄ i.n ei.ner großen Stad.t in einer
lnzahl_ die weder als nicnt nennen5r :ert (oder_ n_icht aus—
“e1cncndj nobh_ els_ _gering 08/GJChPGL w_erden kenn.

5. Senat, Urteil vom 14. Märrz 1968 — 5 RHn 123/65 -

ist aux? grund seiner Ermittlungen davon ausgegangen,
twa 300 Arbeitsplätze der genannten Art im Ruhrberge

und zu dem Ergebnis gekommen, daß ... kein zahl.en—
".ßve rhiltnis zwischen berg:Fertigen Stei gern ... und

hier rrage bestellt. Da es grundsätzlich der—
.ß es tiberheupt Arbe_i.tsplätze sei en sie be—

in"’énneh's■em‚er _T_1.5Tr_z_anifür eine Tätig—
.

‘erSÜEhorterurerniesen werden 5011, gibt,
diese 'ellung des LSG hinsichtlich der Zahl an

genügen. Daß es gleichwohl für einen Versicherten
-.'i_erig ist, eine.. solchen Arbeitsplatz zu bekommen, steht

ter v'erneisun; grundsätzlich nicht entgegen, de es sich
insoweit nicht um ein Risiko handelt, für des die hentU
einzustehen hat ...

Arbeitsplätze aber, die speziell zu
dem Zweck geschaf1en wo?denusind, Angehörige des eigenen
Betriebs

..., die für ihren eigentlichen Beruf untauglich

geeno1den sind, ”unterzubringen“, müssen für eine generelle
Veerweisung im Ralnmen des 5 46 ?KG ausscheiden,

...
da sie

bei@its ihrem C1erekter nach von yornnerein_ gar_nicht_für
ggn__Wettbeue£puaur dem ü.roei t53 .arktü oestigg@ sind. ...Her e.llerdings eine solche Patio&eit tatsächlich Verricn
tet, ist, „'enn die Verh'eisungsv ”aussetzungen nach 5 46

Abs. 2 REG im übrigen vorliegen, nicht berufsunfähig.
Lediglich die generelle und hypothetische verweisung allein
&lf Tatl“m@lt@n, für die es nur Arbeitsplätze dieser Art
in nen.1ensv;erter Zahl gibt, ist ausgeschlossen ... Eine
Beschränkung der Uerweisungsmöglichkeit auf solche Versi—
cherte, denen ein Arbeitsplatz für eine bestimmte Tätig»
keit zur verfügung steht, ist dem Recht der kn RentV nicht
fremd (BSG 5, 84).
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L Urteil vom 29. Mai 1968 — 4 HJ 1/67 —
VO ä124o Nr. 70:

Zur Frage der Verweisbarkeit eines selbständigen Handwer—

here (Inhaberin einer wäscherei) au- eine abhängige Be»
schäftig1ng (Leitung einer Wäscherei—.ßnnahme steile).

PeE„FEEFSÄ_BQE der Klägerin auf die genannte Tätigkeit

55“ 111119—9111}-„er-1111511511119eß_ee_enil1rsm„591111931;an deml‘■!‘
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er Berufsausübuno gebunden ist, keinesolche
Aroe'tsge geggegt_ gepen_pag. Für dieser Fall.—■üifs

sich die Kl- « nach der ständigen Eechtsprecn11ng des
BSG _ e.uch auf ei.e e1st nach einem NonisiL2Iecnsei nutz
bare üroeLtshelelerneit were ei.sen la.ssei.; denn ggnn5he33
oder Gebrecneg, die alle'ln nach % 1246 .4bs. 2 dVO von“

setroffenen
1c t

[]

rechtlicher Eed--ntun0' weren, machen na ch den
„ „Feststellungen e;T.r.en ”obnsttxwechsel der Klä„erin n'

unroglich (vgl. :SG Sez:i TWO&1240 Nr. 21‚ 4l; ESG Urt.„..-......—

vom 2. Dezember „964 — 4 HJ 243f60).
(U4. Senat, Ur.. 11 vomg;_._gg_1_gggg - T!-HJ 51.1.‚fT-55_

Der Fläger st sich ... auf den Standpunkt der bT.sher i-
ggp_jegpgspre

„
des BSG, nach der, .-renr1 BU vernei:1t

werden soll, ‘?“ solene Arbe'T snl_gge_verhTese verden
Cerf, die es n sie frei oder besetzt —3n_z„„Tnnest
gebpepsyerter si et (BSGT.8‚ je, 5023 EVO@ 1240 r .54
Vgl. auch—863;- i„'; 1247 Nrn. 5, 6).
Demgegenüser ie Eelclagte eine meer abstra„te Be-.rech
tengsueise fu ndbar; nach dieser ist es für die Beer—
teilunq, ob e“ sicherter berufsunfanig ist, unerheL-
lich, ob Arne .egenhezi. ten, die er mit der ihm verblTe—
Benenfl■ist■nr

_
äk€it_nocn a.nsführen kann - frei oder

besetzt —‚ vor a n sind. Für die Entscheidung der vor-
lieg'enden Streitsac■e bedarf es keiner abschl.ießenden
Stellungnahme zn diesem Me:inungsstreit‚ wei]. der Kläger in
jedem Fa.]le dTe gesetzlienen Voraussetzungen der EU nicht
erfüllt. Von der abstraicten Betrachtuns.aeise der Beklage
ten her erklärt sich dieses Er„ebnis von selbst; denn die
dem 'Clägw versJlietene Leistungsfähigkeit erlaubt es ihm,
0 Stunden täglich zu arbeiten und dadurch die Hälfte des
__ohnes eines i„„ rerL.;leichoa ren Versicherten zu erzi.elen.
henn er dies nur mangels geei'gneter .4rbeitspl■tze nT.ent
könnte, so ist das von dieser Rechtsauffassung her Liner—
heolich. Zu der gleichen Er gebnis führt aber auch die b.n—
werßhnn; der bisnerigen Rechtsprecrnuag des BSG auf die vo„
LSG getroffenen :eststellungen. Nach innen net es T.9u5
für Versicherte nTt einer Bescnränkung der Erwerb51änig—

keit, Lie sie beim Kläger vorliegt, all.ei n im „aume Groß—
Hamburg Te:'leeitar1beitsplätze, die aucn dem f1eien Hett—
nex;ero zuganglicn waren, in einer Zahl von O, 4 0/00 von
509151 gegeben. Das waren aber 200 4roe1tsreTefenneit
Diese Zahl ist nicht so =ermg„ de._ß sie nicht 'nennensrer '
oder “erakL:Lscn deutun.slos wä.re Tvgl“ BSG bo„j“Tr 54
Eu & 124e RVG

"äTé liebt'sofk1ar 'im Bereich des re0rtiTe=
Eedeutsamen. den der Senat sion nicht veranlaßt sie‘nt. ir
Rahmen des vorliegenden Rechtsstreits den von der Recht»
spreehung aufgestellten Begriff "nennenswert“ näher abzu—

}

.grenzeu Der ... 4uffassung, daß die Arbeitsvermittlung
in der Large sein m‘sse‚ dem Versicherten einen entspree
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_11_-

chenden Arbeitsplatz zu verschaffen, ist der Senat nicht
gefolgt. Schwieri1gkeite n bei der Arbe11tsvermi.ttlvng füh—
ren für sich allein, wie in ... BSC 10, }}

... ausgespro—
chen, nicht zur BU. Es genügt di.e Iiögli.chkeit der Ver—
mittlung eines Arceitsplatzes durch die ArceLcsveinaltung

Eine soiahé'nöliib?kéit"iét aber vorhanden, wenn ... die
für einen 1e1scunrsgeminderten Vers:icherten :Ln Betracht
kommenden AroeLtsplat7e dem fre ien Uettbeucrc zur Verfü-
gung stehen.

-_.__‚__.—.- ___—___

chiedliche Rechtsprechung der Landessozial-

! durch folgende veröffentlichte Ent—|—
'

U
)

5
m

:
53 U

..

U
)

("
| 0.e teCl

scheidunge„ belegen, die in ihrer zeitlichen Reihen—

0 lge wiedergegeben werden.

SG forcirhein-Hest fa.Len, Urteil vom 30. Mai 1958,

oz.Ents c‘n. EKG @ iPJ Nr. 2;

r Un1stand, daß der Kläger diese Tätigkeiten möglicher—
? ise nur mit Sch„ierigkeiten oder evtl. auch überhaupt
.1_cht praktisch erhalten kann, ist für die Frage sei.ner
EU nicht ausschla.ggehend, da die Tätigkeiten an si.ch
immerhin in einem. solchen_ Umfang_ zur Vérfü„ung stehen,

“H
)

(D

daä3 eine VerueLsung dara1■'113.er er- olnen kann.

LSG Bad Wr—dürttemherg, Urteil vom 18. August 3959,
Breith. 1959, 999:

Ein Versicherter, der in seiner Berufsgruppe (hier Chemo—
techniker) wegen seines GesundheitsZustandes nur noch
solche Arhe:Lten verrLchten kann, für die nur wenige_ Ar—
seitsulätze vorhanden _s:Lnd‚ ist ceruisnnfanag.

LSG Rheinland—Pfalz, rechtskräftiges Urteil vom 28. Okto—
ber 19593

„Mitt. Ruhrkn. 196o, 71 : Soz.Entsch. RKG @ % Nr. #:

Der Umstand, daß der Wohnort des Klägers 10 km von der
nächsten Bahnstation ... entfernt liegt und werktagsmor—
gene die nächstgelegene größere Industriestadt mit Post—

bus und Eisenbahn nicht bis 8 Uhr erreicht werden kann,
ist für die Verweisung ohne Bedeutung. Bei der Beurtei-
Lung der Erwerbsfähigkeit eines Versicherten i.st nämlich

nicht die konkrete moglichceLt einer Bescha9twgung aus—_
Echlgr„eoend fü.r_gj.e_ Veru015ung wird vielmehr nur vora.n.s—
;:escts_t, da.h @i.n (Lem_hettce1eib znnangl=ches a1ineme1nes

|_
"?

|
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_£arp_ei_t_s_fe_lgi_p_ee_tehä(BSG—Urt.v. 13. Mai 1958, 802. Entsoh.
Nr. 2 zu © 1251- EVO aF). Bei den an,efüiqrten Beschäf—
tigungen handelt es sich nicht um .ärbei.tsy1ü.tze, die ihrer
Art nach a‘osolut gesehen nur selten vorkomnm n.

LSG Niedersacnsen, Urteil vom 13. Jenna
Breith. 1960, &16 : Soz.Entseh. EVO 5

12
#6

Revision: 5 HJ 36/60:

Nach neuem Recht k0m1n
_mehr darauf en‚_ 06 in _de_

oaren Gegend ?; oe1tsp1et ze unerneupt yor_r enden
...—-....-— ..-..--..-.u—-—-—t--

ur das Bestehen von EU ni
er den_ Ver510recter ‘

I'\‘

f_
Einem 7uckerxrennen für den es an_ se1rem * engiez 1no.
in dessen nächster U15ebung keine geei'gneten 1roe115p1‚„/e
gibt, steht Rente wegen BU ni.cht bereits deshalb zu, v.eil

er wegen seines Leidens den „nf01derungen 1ingerer Fahr—
ten zu den in der weiteren Umgebung seines Wohnsitzes ge—
legenen größeren Orten nicht gewachsen iSt.

LSG Niedersachsen, Urteil vom 18. Novembe
Breith. 1961, 129—_ Soz. Entsch. EVO @ 12‘
Revisiontä RJ 381/60:

@;rypß_dgs_pngergnggeg eines Versicherten, eine i.hm an si.ch
3nmutbare Arce1tsst1 te regelmeßie zu err eicheng_ auf deg_
:nerü'e1haften Zustande_ nseiner korper110qer Kräi‘te, ohne d93_'_'.Sv‘_

_- -...
____-___-___.__—9

ein uonnungsuecnsel rege käme, so iSt die Ver ei.sun-*
___...- .__.‚___.____

eui die auswärtige Arbeitsg elerenhe1t un7u1assné. Wie in
1 UV, so bilden auch in der Rentenversichernng ■rbe1-

te und Aroeitsweg eine 1ehenseinheit.

u m l

r

LSG Nordrhein—Westfalen, Urteil vom lo. Januar 1962,
SozSich 1963 Rechtspr. Nr. 1Ä63:

L\
3

„.
.

... u‘ Beantwortung der Frage nach der EU ...
hat das

Gericht schließlich zu entscheiden, ob die ... in Aussicht
genommenen .ü.rbeiten ... sozial "zumutbar' und schließli.ch

co sie aux dem allgeme1nen ßr001tsrerkt euch_ in_ nennens—
b:erter Zeh1. vorhe.nden sind

...

LSG Baden— 1!ürttemberg, Urteil vom 8. Oktober 1962,

So:.Entsch. RVG @ 1246 (A} Nr. 26:

Eine Verweisung des Versicherten e.uf einen Beruf, für den
es in__der Bunoe5"enu011K ke ine Arne1tsn1mtne in n_e3nens—_
L511enrü■länn giot, ist ebensoweni<"zule551ß (BSGUrt. v.
25. Januar 1961 — 1 RA 16,59 —) wie die Verwa.sung an
Arbeits:nöglichkeiten im Ausland.
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LSG Nordrhein—Westfalen, U
0

te
Breith. 1963, 700,'3evisi :

1 vom ?. Dezember 19F2,
%J 89/63:

Llern1e@ sich ein des Lesens und Schreibens nicht kundiger,
am linken Unterschenkel ampntierter Ukrainer in der deut-
schen Sp“ache ausreichend auszudrücken und ist er trotz
dieser Mängel ab 1948 10 Jahre als Hilfserm& ter versi—
cherungspflichtig tätig gewesen, so kann er a1? sitzende
88t{d 'ndige Tätigkeit für ungelernter männlic?.e .1rbeitskräfte
zunut0 verwiesen werden. Derarti.p @ Arbei.tsp .ä.tze s:ind
nicht 1„ so rer1r. er ‚Anzah{_ vprhenden, d31H s„„ oraxtlsch

1

1 i
n L}

Ii1
'‚—

L]_en hürden_ ohne da_H n'es.e7nai1ch
35 093193} jacnworstundlfeppeweise /u einsatn or°ncnte.

LSG Nordrheinuwes MI len, rechtskräftiges "rtei1 vom
31. «a1 1963,
80381ch 196%, Rechtspr. Nr. 1700/1113

... Ein Versicherter Lann sich nicht mit Eric 13 darauf
berufen, daß er bisher noch keine Tätigkeit als Sortierer
?acker oder äh1.]_icher .ürt gelunden habe. Es ist al.].ein_

3995955ae»ob am“errprc-ess--laeers oder-ir.ésr-säheser
”.reo'ng derartige_ Proe1t501at7e, se11en sie frei oder
besetzt, in geradendem Maße vorhanden sind. Das ist in
3u1rg Diet der 1 11

Württemberg, Urteil vom 10. Dezember 1963,31en—
l96ä, 585, Revision zugelassen:

1 5
Breith.

BU-Rente ist schon dann zu versagen, wenn am Wohnort des
Versicherten oder in der erreichbaren Umgebung Vollarheits-
n11t„e nach„en11esen sind, auf die der Versic:ae;te zumutbar

' eisbar ist. 31'icht erforder].i.ch ist, daß diesepßrpeits—
'e aucr1 in ausre101ender mAnzahl_ e_1s Scei .1.enwnit ver—

der 1nd11ioue1ien Le1stu„g.. keit en°epa■ter

L7;1339L3_anaecesse.-sr953.ßennen

LSG Niedersachsen, rechtskr. Urteil vom 20. Februar 196%,
SozSich 196%, Rechtspr. Nr. lTOO/I:

Areeitsplätze, auf denen leichte Schlosserarheiten ohne
schweres Heben undiTagen und abwechselnd im Sitzen und
Stehen zu. verrichten sind, sind nur in äußerst beschrä.nk—
tem Ma13e vorhanden Diese stehen_auph_ njgh; dem fre;ren
fettacnherb auf dem aLLEEMeTnen Arpeltsgar_„ ”g;_ygrivgunp
Einem ents■re3hend „e36h1dqpten Schlosser sind a]so Sch].os-
S@Ltcbl“keiucn im ireien Wettbewexb nicht zu'„nglicne Ein

so geschädigter Versicherter ist berufsunfähig.
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LSG Berlin, Urteil vom 16. Oktober 196%,
ABA 1967, 70 mit Anm. von Geffers:

Auch für Männer, deren Erwerosfähigkeit so 11031 bins:10nt—
lich der Dauer der Arbeitszeit als auch hinsichtlich der
Art der zu verrichtenden Tätigkeit gemi.nde-t

:;

1 t, sind

1-1;b?113é9111339.i11neepet‘eeerisen.91111911.(13.341-1111100151an

LSG Baden—wüfttemoe“g‚ Urteil vom 25. Juni 1955:
Ereith. l>55; 30, Revision: % HJ HH1/65;

Ein männlicher Hilf ear ‘ee1ter, der nur nocb tägliCn ‘nbc:.—
s„ens b bis ? Stunoen arbeiten kann, ist beruf sun1nn1v
wenn entsorechende Tei1zeitarberitniatee _1j “er.o■s„eruc

__.._1‚._..... -....-Zahl nic„t gorbanden sind.
...

Der Senat sa‘r. keine 113ranv
1as su1n Aber @Lese Auskunft der örtlich 2.5t..d1aen Ar»
be1tsvern1tt1ungsoenörde hinaus weitere „inzei_ermittiungen
über etwa im Raum K. vorhandene Teilzeit Arbeitsplätze
anzustellen."

, 11 vom 30. Juli 1965,.-9öl
0 mit im Ergebnis zust. Anm. v. J. Meyer;

Ein Versicherter, der in seinem bisherigen Beruf noch täg—
lich L bis 5 Stunden arbeiten kann, ist nicht berufsunfä—
big. Eine Prü1ung;, ob der verminderten 18153u128fah3h£8l3

...--.-.-—u.—-.u u-.r-
des fe“s1cberten entsoreehend Te117eitrroe1tsste1ien :ir

n°n1ensnerter Anzan] ani' d?!L-FP?$35WEFFP vornenden s=“i
355_ nieht er“n“deri1ch.

LSG Niedersachsen, rechtskr. Urteil vom 26. AMS?
Soz.Entsc‘n. 111109 12110(13) Nr. 113= NdsE‘-IinBl199
Hechtspr.Beil. Nr. &, 151

Ein Zinnnermann, der noch ganztägig leichtere bis mittel—
sc1were Arbeiten — nicht auf Leitern oder Gerüsten _ ver»
1icd1ten kann, ist nicht beruf3unfänig.

... .enn sich die THX H. nach Eefragu.ng von 30 Firmen Ö.a—
hingehend äußert, daß etwa 15_ :; aller Z1rmererasec1■s-

q}ä_tze unter den bei dem 11a5er aneenommenen iersuun1s«
lehnen -.1nsc1w1nlc1mpcam a11s1:el11111‚ 1-rercle'n lcönne_1_1L:-nEl dan
insbesondere mittleze und grö13ere Unterneb1en_ge .;1„der;_
jrtig ooscrran(t e1nsetzzab1b Arbe:1_tskr äi'te ve 11eno.er1,

___-___... ___‚_- .

so erscheinen bier;gegen Bedenken nicht begründet
... .

„duch die Arbeiteämter B. und H. Schritzen die Zahl der

24t9'Sneten 3r'e1tspli ze immerhin noch auf 5 % b w. 2 bis
% aller vor‘nendenen 71mnereraroe'tsoLutae, während das

:Ärb eitsamt B. selbst und das Landesar? 3eitsamt ... a]lerv
02L11gsnur ”vereinzelt” Einsatzmbglichkeiten sehen.

.
.

-J
.|"

;
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LSG Hamburg, Urteil vom 25. September 19o5‚

Breitb. 19b6, 250 = Soz.Entsch. RVO @ 1216 (A) Nr. 59,
Revision: L RJ 511’6053

Zur Fragge der Be"essung eine s“allgemeinen Arbeitsfeldes
nennens„ertem Un;angs" in einer Großstadt. Ein älterer
ungelernter Arbeitnehmer; der nur bis zu 6 Stunden täg—
lich leichte ärbeiten im Sitzen mit der Möglichkeit einer
Unter' orecnung durch vorübergehende Geh— oder Stehtätig—
keit in geschlossenen und heizbaren Räumen verrichten
kann, darf nicnt auf die abstrakte Möglichkeit einer
Erwerbstätigkeit verwiesen werden.

„a te berg, Urteil vom 15. Oktooer 1967,

e8, 505. Revision: L HJ 11/68:

urteilung der EU wie auch bei der EU
.n; ob eine effektive Möglichkeit der

Verwertung des etlichen Leistungsvermögens auf entspre—
chenden Arhe1t° .itzen vorhanden ist. Halbtagsarbeits—
plätze für Männer gibt es nur in sehr beschränktem Umfang
und nur in bestimmten Erwerbszweigen.

Sowohl bei der 3
kommt es darauf

:—
1(1

1 5
11

m
.\(5

Daß die Rechtsprechung zu den vorgelegten Rechtsfragen

uneinheitlich Hs zeigen auch die Urteile der_Sozial—

gerichte und leanodessezialgerichte, die in der vorliegenden

Sache und die in den oe1den anderen Sachen ergangen si.nd,

in denen der erkennende Senat durch die Beschlüsse vom

1. Olcto‘oer 1938c dem Großen Senat diesel‘oen Rechtsfragen

N
K

»!

ur Entscheidung vorgelegt hat. Die unterschiedlichen

fassungen der 1nstanzgeriohte werden getrennt nachAn ..'F‘

Wännern und F1auen dargestellt, wo‘oei nur die Daten der

jeweiligen Urteile und die £ktenze10hen der anhängigen

Re1lsionen angeget en werden.

■■nner;

liv
- la
;

3 Vorlieg en ron Berufsunfähigkeit bejanend:(. 51
1

SG Berlin, Urtei 1 vom 50. Oktober 1965
(12 HJ 250,6Ä):
Das SG ist davon ausgegangen, daß der Kläger (geboren 1900,
Landarbeiter, Steinträger, Lagerarbeiter, Mascn1nenoauu
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und Schmiedehelfer, seit 19Ä8 Wacbpolizist} auf ung-—
lernte Tätigkeiten verweisbar sei und noch halbtag

leichte Männerarbeit verrichten könne, die R

nönten geistigen Anforderungen stelle und manuelle Ge—

schicklichkeit sowie normale Hörfähigkeit nicht voraus-
setze, und während der nur kurze Wegstreckenz rücl:zn.-

legen seien. Für das ein- gescbränkte Leist1m -gsver mögen

des Klägers seien Arbeitsplätze - z.B. bestimmte Pfört-

nerstellen _ an seinem Hohnsitz (Berlin) in nenn ens—
“:ertem Umfen( vorhanden. Es sei dem Klä;er aber nicht

.„
möglich, durch die für ihn in Betracht kornme den Tätig-

eiten nocn die Hälfte des Lohnes eines ibm vergleich—

baren gesunden Versicherten zu verdienen, so den er im

Sinne des @ 12&6 Abs. 2 RJO als berufsunfeni1g anzusehen

SF:'L .

LSG Berlin, Urteil vom 6. März 196%
(12 HJ 250/61):

In derselben Sache hat das LSG dem Kläger die Rente wegen

su nfä.higkeit deshalb zue1kannt, weil es Arbeits—

lät se, die seinem einrescbr.e nkten Leist1ngs*erm0"en ent—

p11icben, auf dem Berliner
Arbeitsmarkt

nicht gene. Der

Fläg r, der überwiegend ungelernte BeschäftigUngen aus—

geübt habe, sei auf Tätigkeiten des allgemeinen Arbeits»

feldes zu verweisen. Er könne nur noch leichte körper"

liche Männerarbeiten balbtags, vorwiegend im Sitzen in

geschlossenen Räumen verrichten. Die Verwei ung auf die

dem Kläger zumutoaren Tätigkeiten setze aber voraus, daß

sie auch im fre:1en Wettbewerb zugänglich seien, wobei

es nicht dara.f ankomme, ob die entsprechenden Arbeits—

stellen zur Zeit besetzt oder unbesetzt seien (Hinweis

auf BSG 8, Bl). Auskünfte der Arbeitsämter II u
Berlin sowie der Zentralstelle der Berliner arbeitgeb1r—

verbände und des Gewerbeaufsicbtsemtes (Entgeltüberwa—

chung für Heimarbeit), die des LSG in anderen Streit»

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 30 _

ben eingeholt nabe, hätten ergeben, daß f' d

hrankt verfügbare männliche Versicherte (2.8. für

;-

nicht oder in nicht nennenst:ertem Umfang oder nur in

bedeutungsloser Zahl zur Verfügung stünden und daß etwa
vorkommende Teilzeitbeschäftigungen nur we=5 be30nde—

rer Umstände auf Grund langjähriger
Betriebszugenörig—

‘ it oder nur als gelegentliche Äushilfen aufrechterhal-:'-» (D

en u.‘ in Heimarbeit Männer nur wenig beschäftigt würden.(T
“

Das Vorliegen von 8erufsunfähigkeit verneinend:

SG Duisburg Urteil vom 18. August 1965
(12 HJ 383/éc);

.—las L.SGhat dem Kläger (geboren 1910, gelernter Metzger,

it 1928 Tie fbeu- und Platzarbeiter, seit 3.933 Hilfs—se

schlosser, Betriebsarbeiter, Werknelfer und seit 1038

— bis zur Übernahme in das Beamtenverhältnis als Lok—

heizer im Jahre 19Ä1
— Aushilfsheizer bei der damaligen

Deutschen Reichsbahn) die Rente wegen Berufsanfähigkeit

versagt, weil er auf einfache Hilfsarbeitertätigkei ten
5 |.I

.

c‘
t“

wert iesen 1:erden könne und noch in der Lage sei,]

dem ihm nach ärztlicbem Urteil verbliebenen Leistungs—

vermögen durch leicnte, weniger verantwortungsvclle

Tätig keiten wälrend nöchstens 6 Stunden täglich als

Pförtner, Scrtierer, Fahrradwäcbter und däSC■rädm■if er

auf dem allgemeinen Arbeitsfeld mehr als die Hälfte der

@ eines vergleichbaren gesunden Versicherten zu

erzielen. Auf die Frage, ob es derartige Arbeitsplätze,

die der Kläger noch ausfüllen kann, gibt, ist das SG

nicht einwegangen.
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}-
|.LSG Nordrhein— Ne ‘aalen, 14. Senat, Urt. v. 2%. Juni 1966

(12 HJ
588/66):3

In derselben Sache ist das LSG davon ausgegangen, der

Kläger sei als Aushilfsheizer einem Versicherten mit

einem anerkannten inlernberuf gleichzustellen und müsse

sich auf alle I»tigceitcn des e]-l„emeine n Arbeitsfeldes

mit Ausnahme derjenigen einfachster Art verweisen lassen.

Er könne noch leichte körperliche Tätigkeiten vorwiegend

im Sitzen in geschlossenen Räumen o‘nne scn;ere Uerante

wortung iür die Dauer von & bis 6 Stunden t& lic'n regel—

mäßig verrichten und demnach 2.5. noch als Herkzeugaus—

geher für gewic Hs :ä3i.g leichte “erkstüchze‚ als hontie—

rer von leich.m Cc„enstinden‚ als Zähleraoleser in

odtrolirainen oder als “ächter arbeiten. Diese Besch■-—

„_gd„ren—igxknP«F4;*Heis_dea.£neise„demmein£aohsten.Tätig—

._. -». . .... ...-.. .

keiten hervor. Die vom ESG im Rahmen des 5 1247 RVG ge—
forderte Prüfung, ob und in welchem Umfang Arbeitsgele—

genheiten für die noch in Frage kommenden Tätigkeiten
.-‚vorhanden e'e„, hat der erkennende Senat L ur nicht

n. Er ‘nat hierfür auf sein — die Recht—

m |_
!

23
4

e|-
)

C
'f‘

n.-notwendig

Q
-U

—
"i

(D
(D

sprechung

1965 Bezug
Die dort für die Feststellung der Erwerbsmnfähigkeit

s BSC eblehnendes — Urteil vom 19. Oktober

enommen (veröffentl. in Breith. 1966‚ 22%}.

entwickelten Grundsätze hätten erst recht in den Fällen

zu gelten, in denen lediglich eine Rente wegen Beru.15—

unfähigkeit begehrt werde. Denn auch hier kennme es nur

auf eine ursächlic che Verknüpfung zwischen den Gesu.nd—

-gen und dem verlust der Fähigkeit zum Erwerb

von mehr als der Et lfte der Einkünfte eines gesunde

Versicherten en (Hinweis auf BSG 10,3 B). Im übrigen

hat der Senat - wörtlich übereinstimmend mit seinen

Ausführungen im Urteil vom 10. Februar ]

SUO {Revision antängig unter A3. 1Ä0/67) — gegen das
zwischenzeitlich ergangene Urteil des 5. Senats vom

177“Déäemöer i963'“ S"HKh I]2762“““TBSG”2#"“18““£"“““'
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'“5 cr ‚_RVG @ 12h6 Nr. 52 = Sozh RVG @ 1247 Nr. 12 = B

,
221) folgendermaßen ablehnend Stellung genommen:'

i—
=

U
]

0
C

-\
N

C
T

\
';u

’ ne„it das BSG durch Urt ei'1 vom 17.12._r965 (3reithaupt
b, 221) darauf hingewiesen hat, die Gerichte der
1algerionts"arkeit könnten wegen ihrer besonderen

.ntn.i.sse und Erfahrungen auf dem Gebiete des @üreits—

ens unbedenki-ich und ohne Beweiserheoung die Faest—
].1ung treffen, #1beitsplätze der hi.er in etracht
enden Art seien nicht nur in völlig unbedeutendem

“eng vorhanden, wird die grundsätz 7liche we;inung des
daß es auf das Vorhandensein von Teil? eitarbe.i.ts—

itzen nicht ankommt, nicht beeinflußt. Dabei kann uner■
ert bleiben, welche Bedeutung dem Wechsel der Ansicht

22; iticL„ das frühere " ngencmmen hat‚ .£rbeitsp1ätze
in zum1indest nennenswerte“ Zahl vorhanden sein,

{|31‘C

..‘
I

n\:

3"
"5

3_
(D

C
_J
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N

O
\O

cs
m
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m
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im
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‚. .
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m
'3

1—
qu
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(D
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id es im
„ e”.1 vom 1'(...1.905 meint, solche

s3115 -tze d.ü‘ften nicht
_nur_

in völ].ig'1nhedeutendem
ges;eben sei .n. “it di.ese Absch„actunc von tatsäch-Ji

r"
-(

'L
J(

D
['

"5
'."

2
C

T
'

1 che: voransseazznn %en ist das Problem jedoch nicht zu
lesen, denn auch die Frage; ob es Arbeitsplätze bestimm-
te1 Art :in nicht nur nbedeutendem Umfang gibt ist aus
den von18enet'im ei. nzeeinen im Urteil vom 19.10.1965
abge ande1ten Gr iinde n nicht beantwortbar.

Sie kann insbesondere nicht mit "besonderen Kenntnissen
und Erfahrungen der Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit
auf deL. Gebiet des ß.rbei.tslebens" gelöst werden. Zwar
bedürfen gemäß @291 ZPO, der gemäß 5 202 SGG auch im
sozr 'a1gerichtlichen Verfahren anwendbar ist, Tatsacher1.
die bei dem Gericht offenizundig sind, keines Beweises.
Zu diesen 01fenkundigen Tatsachen rechnen s0wohl die
allgemeincunoi%e

.,
die weite, verständige Kreise für

festscehend halten, wie auch die gericht?mniäen Tatsa-
chen, die der „ichter kraft seines Amtes, sei es aus
früheren Prozessen oder aus früheren Sachver5tändigen—

gutachten ken nt (vgl. Baumbach‚ Anm. 1 zu 9 291 ZPO‚.
Eine solche Of fenkundigkeit liegt aber nicht vor, wie
gerade die durchgeführten Ermittlungen ergeben haben,
denn es besteht Weithin Unsicherheit darüber, ob und
in welchem Umfang die hier in Betracht kommenden Arbeitsmplät:e

vorhanden sind.

So:-rein., as 356 mit dem Hinweis auf die "Erfahrungen“ an—
dQWen woi_1te‚ daß allgemeine Erfahrungssätze‚ die der
Lebenser1ahrung oder der Fachkunde entspringen; die
Feststellung des V'orhandenseins der .■rbeitsplä.tze erüb—
rigen oder erleichtern könnten, muß wiederum auf das
bez‘eits Gesapte ver.:iesen werden. Darüber hinaus kann
es sic‘n bei den Erfahrungen der Gerichte der Sozia 1—
geaichtsbarkeit nicht um die Kenntnisse eines Gerichts
als ei ner Behörde‚ sondern immer nur um die Kenntnisse
und Erfahrungen der Mitglieder der einzelnen Spruch—
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körper handeln. Daß dazu in den Tetsacheninstanzen
außer den Eerufsrichtern auch die ehrenamtlichen Sei-
sitzer gehören, bedarf keiner Erörterung. Wohl eher
ist in diesem Zusammenhang bedeutungsvoll, ds.ß die
Erfahrungen der Eerufsrichter sich erst nach kür ze
oder längerer ßrbeit im Eeruf bilden können un.d au
hier wieder davon abhängJig sind, wie lange und 1;
chen den Gerichten der Sczialgerichtsbarkeit ze.gee;e-
senen Geb leten der Richter äti.g war. An3e rd.em können
die anocjicne_„e se urterscn10dlicnen) Yenntni.sse ‘
Erfahru;gen der Berufsric‘nter sich von denen der

. .
amtlichen Beisitzer deutlich unterscheiden, je neo den
aus welchen Gebieten der entsprechende eh-enamcLiche
eisitzer stammt und welche beruflichen Bindungen und

.'ehungen er zu den aufzuwerfenden Fragen hat. Diese
“% unterschi.edlichen Er1"a‘rungen und Henn tr.isse
r zu einen18pruchkörner gehbrenden .ichter lassen

sc.acn im allgemeinen zweifelhaft erscheinen, welches

JN pa(..

nv
m

ts
n1

m
r"

("
■

}

„.
.-

(D

(L
‘;

‘n ;im einzelnen die entsprechenden besonderen rennfe„53c
‘ Erfahrungen auf dem Gebiete des .ürbeitslebens si.nd.

@ müssen aber sicher dann als Encscne1dunnslnu13
3 etracht bleic en, wenn die vom Senat in anderen

.; ...
J

„«
‚_

.
‚..

Ä
.

‚-

-en und von den versc‘niedenen anderen Gerict -ten der.
al „er ichtsbarkeit durchgeführten Ermittlungen zu

em _1{0nkreten Ergebnis geführt haben. ..."

U
)

U
J

}‘D
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‚T
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'
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n, Urteil vom 13. März 1

Das SG hat die Entziehung der Rente der Klägerin

ren 191%, Heusgehilfin, Landarbeiterin) für nicht gerecht—

fertig*e m<lärt. Es hat nur geprüft, ob sich der für die

QGPGGHDGIilli13une maßgebende medizinische Ee1und geändert

hat. E Lat eine wesentliche Besserung der gesunche itli»s

chen Verhältnisse der Klägerin als nicht nachgewiesen

LSG N1edersa.chsen, Urteil vom 14. Oktober 193%
132 ‘C 82565; verö1fentl. Nds■inßl 19b5, Rechtspr %il.

Nr. }, 10 SozEntsc:1 @ 12H6 (A) Nr. &; =
Zf8 1965, Ä-33);

In derselben Sache hat das LSG angenonnnen, daß in den ge—

su=.1dhe:ltl ichen Verhältnissen der Klägerin eine Besserung
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eingetreten sei und seit der Rentenentziehung Berufs-

unfähigkeit nicht mehr vorliege. Die Klägerin könne

noch_bis zu 6 Stunden täglich vorwiegend im Sitzen

und in geschlossenen, heizbaren Räumen arbeiten und

müsse sich auf einfache Tätigkeiten — etwa als Löte—

rin, Packerin, Sortiererin, Nicklerin, Stanzerin usw.

in industriellencder'gewerblichen Betrieben - verwei—

sen lassen) Derartige dem Leistungsvermögen der Klä«

erin entsprechende Arbeitsplätze seien bei der immer01

@ Verbreitung der Teilzeitarbeit der Frauen
dem ireien Wettbewerb in nennenswerter Anzahl zugäng«

lich, wie insbesondere durch die Schrift des Studien«

kreises für betriebliche Personal— und Sozialpolitik

e.V. über ”Erfahrungen mit der Teilzeitarbeit der

Frauen", durch Erhebungen der Bundesanstalt für Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (Amtl.

Nachrichten der BfArb 1962, Ä50: Ende Juni 196H

49300 Stellenangebote für FrauenuTeilzeitarbeit gegen-
über nur 17200 entsprechenden Stellengesuchen) sowie

durch eigene Feststellungen der Berufsrichter des

Senats bei zahlreichen Betriebsbesichtigungen bestä—

tigt werde. Auf solchen Arbeitsplätzen könnedie Klä»
gerin in vier— bis sechsstündiger Schicht mindestens

den halben Lohn einer ganztätig beschäftigten Arbei—

terin verdienen. Ob die für die Klägerin geeigneten

Arbeitsplätze in ihrem dörflichen Mohnbereich oder in

den für sie erreichbaren größeren Orten in hinrei—

chender Anzahl_vorhanden seien, sei nicht entscheidend.

Da für das ih- verbliebene Leistungsvermögen grundsätz—

lich ein dem freien Wettbewerb zugängliches Arbeits—

feld zu bejahen sei, müsse ihr ggf. auch zugemutet

werden‚ an einen Ort mit entsprechenden Arbeitsgele—

genheiten umzuziehen. Sie sei hieran weder durch ihre

Gebrechen noch durch Krankheit gä■ndert„ Ein Wohnsitz—

wechsel sei auch nicht deswegen unzumutbar, weil die
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